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Der Ablauf von Heizen und Brauchwasser bei Wärmepumpen  - 
 

die Probleme bei Anlagen gemäß dem Stand der Technik 
 
 
An einer Sole / Wasser-Wärmepumpe lässt sich bei noch kühlen Außentemperaturen der 
unterschiedliche Ablauf bei Vorgängen für Heizen und Erwärmung von Brauchwasser  
an einigen detailreichen Grafiken sehr gut zeigen und bewerten. 

 
Zunächst ist in Grafik 1 der Tagesverlauf vom 2.6.2023 zu sehen mit einer mittleren 
Tagestemperatur von 13,2°C, die niedrigste Temperatur lag bei 8,4°C und steigerte sich 
im Verlauf des Tages bis auf 18,4°C  (Daten vom "Wetterkontor" für Braunschweig). 
 
Die Heizkreisvorlauftemperatur (BT2) entspricht dem Verlauf der roten Linie, die grüne 
Linie der externen Vorlauftemperatur (BT25) für die vom Speicher zur Heizungsanlage 
fließenden Wärme, die gewählte mittlere Temperatur beträgt 35°C (Calc. Supply). 
 
Die Brauchwassertemperatur, ermittelt im oberen Teil des Wasserspeichers, entspricht  
dem blauen Linienverlauf (BT6). Die Wärmepumpe schaltet sich ein, wenn die Wasser-
temperatur unter 45,0°C fällt und schaltet sich wieder ab, sobald die Temperatur 50,0°C 
erreicht (diese beiden Temperaturen werden durch schwarze horizontale Linien markiert). 
 
Am Tage haben sich acht Vorgänge für Heizen und zweimal eine Erwärmung von Brauch-  
wasser ergeben, davon einmal zugleich mit Heizen. Es gibt übrigens Anlagen, bei denen 
beispielsweise ein Umschalten nach 20 Minuten für den Wechsel von Heizen auf Brauch-
wasser und wieder umgekehrt gewählt werden kann  -  das ist nachweislich sehr ineffizient. 
 
Grafik 2 zeigt die erste Erwärmung von Brauchwasser frühmorgens, der Vorgang dauert 
46 Minuten, dann sind 50,0°C wieder erreicht worden.  
 
In der Grafik 3 sieht man, dass sich sofort nach diesem Start der Wärmepumpe die Heiz-
kreistemperatur erhöht, jedoch aufgrund von deren anfangs sehr geringer Temperatur die 
Brauchwassertemperatur sich nicht erhöht, sondern sogar etwas verringert. Durch kleine 
Temperaturschwankungen im Speicher schaltet sich die Wärmepumpe wieder ab, die Heiz-
kreistemperatur nimmt ab, desgleichen auch die Brauchwassertemperatur, sodass dann die 
Wärmepumpe erneut startet. Erst nach 32 Minuten hat sich das Brauchwasser wieder auf 
45°C erhöht, also auf die Temperatur wie beim ersten Start der Wärmepumpe.  Bisher ist 
zwar Strom verbraucht worden, das Brauchwasser aber noch gar nicht erwärmt worden !  
Erst nach weiteren 14 Minuten erreicht das Brauchwasser die Temperatur von 50°C, wie 
der Grafik 2 zu entnehmen ist, die Wärmepumpe schaltet ab. 
 
Ein kaum beachteter Nachteil bei Wärmepumpen gemäß dem Stand der Technik besteht 
darin, dass wegen der bei fast jedem Start zunächst niedrigen Heizkreistemperatur kühles 
Wasser in den Brauchwasserspeicher geleitet wird und dessen Temperatur sich dadurch 
noch weiter verringert. Die weiteren Grafiken zeigen, dass auf diese Weise viel Energie  
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verloren gehen kann. Diese muss aber aufgewendet werden, weil zunächst im Heizkreis-
vorlauf die notwendige Temperatur erreicht werden muss, um überhaupt von Zeit zu Zeit 
die allmählich abnehmende Temperatur des Brauchwassers und auch der Heizungsanlage 
wieder steigern zu können.  
 
Sollte aber die Wärmepumpe während der Erwärmung von Brauchwasser sich frühzeitig 
beispielsweise durch eine Überlastung im Stromnetz abschalten, dann wäre die bereits 
aufgewendete Energie vollständig nutzlos und als Anergie zu betrachten, die Temperatur 
im Brauchwasserspeicher hätte sich durch die Zuführung des zunächst kühlen Wassers 
sogar noch weiter verringert. 
 
Die am gleichen Tag abends vorgenommene zweite Erwärmung von Brauchwasser zeigt 
in Grafik 4 einen weitaus größeren Energieverbrauch. Der Vorgang benötigte insgesamt  
74 Minuten, bedingt durch einen völlig anderen Ablauf. Allein 62 Minuten waren erforder-
lich, um den nach dem Start der Wärmepumpe einsetzenden Rückgang der Temperatur im 
Speicher wieder auszugleichen, wie man Grafik 5 entnehmen kann, danach genügten wie  
Grafik 6 zeigt lediglich noch weitere 12 Minuten für die Steigerung der Temperatur von 
45°C auf 50°C. 
 
Der Start ergab sich zunächst durch das Absinken der Brauchwassertemperatur auf 44,9°C, 
durch mögliche kleine Temperaturschwankungen dürften sich dann 45°C ergeben haben, 
sodass sich die Wärmepumpe nach etwa 16 Minuten wieder abschaltete, wie Grafik 7 zeigt. 
Dies führte dann erneut zu einer weiteren Verringerung der Brauchwassertemperatur. 
 
Zwischenzeitlich verringerte sich auch die Temperatur der Heizungsanlage entsprechend 
dem täglichen Verlauf, wie die grüne Linie in Grafik 8 zeigt, sodass die Wärmepumpe auf 
Heizen umschaltete; nach dessen Ende wechselte die Wärmepumpe erneut wie in Grafik 9 
zu sehen ist für weitere 36 Minuten wieder auf Brauchwasser. 
 
Die Grafiken zeigen, dass bei jedem Start der Wärmepumpe zunächst einmal viel Energie 
aufgewendet werden muss, um die Heizkreistemperatur (rote Linie) zu erhöhen bis auf die 
Temperatur im Brauchwasserspeicher (blaue Linie)  bzw. auf die Temperatur im Speicher 
der Heizungsanlage (grüne Linie), um schließlich deren Temperatur erhöhen zu können. 
 
Die Daten für die erzeugten Grafiken sind den von der Wärmepumpe gespeicherten Werten 
zu entnehmen, die entsprechenden Zählerstände lassen sich leider nicht erfassen, weil es 
sich dabei um einen externen Zähler im Stromnetz nur für die Wärmepumpe handelt. 
 
Eine andere Möglichkeit hat sich dafür im Oktober 2023 ergeben, als mehrere Vorgänge 
der eigenen Wärmepumpenanlage für Heizen und Erwärmung von Brauchwasser unter-
sucht wurden. Dabei erfolgte eine exakte Aufzeichnung der Temperaturen im Minutentakt 
und der entsprechenden Zählerstände, außerdem sind dann die Grafiken mit dem genauen 
Ablauf erstellt worden.*  
     

______________________ 
 

 

* In der die Daten zusammenfassenden Datei WB2-ZE7 ("Das Problem der Anergie bei Wärmepumpen") 
   sind auch alle im Oktober 2023 exakt ermittelten Zählerstände enthalten. 
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Als Beispiel davon werden dieser Beschreibung einige Aufzeichnungen der Daten vom 
19.10.2023 beigefügt  (siehe die Datei WB2-46 "Probleme bei Strombegrenzung von 
Wärmepumpen auf 4,2 kW")  mit einer detaillierten Tabelle, deren umfangreiche Daten 
sich den Grafiken eindeutig zuordnen lassen  (siehe dazu die Anlage 10). 
 
Sowohl an diesem Beispiel wie auch an der Datei WB2-ZE7 mit einer Zusammenfassung 
aller Daten vom 16. bis 19. Oktober 2023 kann man sehen, dass dies keine zufälligen 
Ergebnisse sind, sondern es sich dabei eindeutig um ein durchaus grundsätzliches Problem 
der Wärmepumpen gemäß dem Stand der Technik handelt.   
 
Wenn aber die nach dem Start einer Wärmepumpe stets niedrige Temperatur im Heizkreis-
vorlauf zunächst zur Steigerung der Quellentemperatur genutzt werden kann, bis die Heiz-
kreistemperatur die gleiche Temperatur wie im Brauchwasserspeicher bzw. Heizwasser-
speicher erreicht hat, dann kann umgehend die Temperaturerhöhung beginnen.  
 
Die auf diese Weise deutlich höheren Quellentemperaturen sowohl bei den Sole / Wasser-
Wärmepumpen wie auch vor allem bei den Luft / Wasser-Wärmepumpen führen dazu, dass 
sich durch den ganzjährig geringeren Temperaturunterschied zwischen Wärmequelle und 
Heizkreis der Stromverbrauch der Wärmepumpen ganz erheblich verringert. 
 
Die Kosten für das erforderliche Effizienz-Modul, bestehend aus einem multifunktionalen 
Regelsystem mit einem Optimierungsprogramm und einem einfachen Wärmetauscher, sind 
gering gegenüber den einzusparenden jährlichen Stromkosten.  
 
Neben einer Nutzung der Anergie zur Steigerung der Wärmequellentemperaturen gibt es 
dafür noch weitere Möglichkeiten, die Umwandlung von Strom von Windkraftanlagen und 
zeitweise eine Übertragung von nur wenig Wärme aus dem Heizkreis der Wärmepumpe in 
deren Quellenkreis. Beispiele für das sehr einfache System sind Anlage 11 zu entnehmen. 
 
 
Anlagen 
 
1. bis 9.   Grafiken von Brauchwassererwärmung und Heizen vom 2.6.2023 
 

10.   Tabelle und Grafiken von Brauchwassererwärmung und Heizen vom 19.10.2023 
 

        Tabelle:   Exakte Aufzeichnungen von Temperaturen und Wärmezähler 
 

        Grafik 5.1  Tagesverlauf der Heizkreisvorlauftemperatur BT2 und der 
                           Brauchwassertemperatur BT6 
 

        Grafik 5.5   Temperaturen nach dem Start der Wärmepumpe 
 

11.   Möglichkeiten zur Nutzung von Anergie und Energie für die Wärmequellen von 
        Wärmepumpen  (Schema) 
 
  
 
25.4.2024 
 
    

  
 
             WB2-48 
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Datum 19.10.2023 Außentemperatur 8,9oC (6,5 17,5 / 8,8 oC)

EIN bei 45oC. AUS bei 50oC-
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36,3
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33,3

34,8
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3e2
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43,6

413
44,9

45,5
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Anlrgc 5 vom 19.1020i13

Teil 1: Erekte Au&eichnungcn der Temperaturverte 10



Dafilm 19.102023

Brauchwasser-Erwämunq

Außentempemrn 8,9oC (6,5 l7J / 8,8 oC)
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Datum 19.10.2023 Außentemperatu 8'9oC (6,5 l7'5 / 8,8 oC)

Heizen (Forg€tzung derAu&cichung)
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szl '
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4t2 45.1'--45,7+619.26



lr1

F
o

fqz\i%
q

3-\
,&n-\
,qqq
*\t%

q
"i?o\

h,\
shf-h
h,äu

F
,\

h\ffih\h\häq
hr\

*T



t\lrtt

.'|IG
l

€tF
I

eiIEc!3EgELaEHg|)DüC;Ec,tthnLotttE
O

EI!lLcIEataoEtgT!orEc)
Ffi- fotrülosaIE

:\ib.ib;xq

i1?r!..
i?ioa
l\i

F
$t9itloq

ä-q -{ -*-ä-il_- -
-ür'ri

*T
qqqqq
rH

dti$



F
{Q
)

0G--A€)
.-ä0L€)gLo€ä0I-NI-zL-NF

l
€)
I.-(D

'l(-I.l-aä0
:o11E

I
--,ll.-g-- q)q)

FL(l)
€EE6l
rD0::o'E:61Eoä0gq)gII-a€)Itir!G

l

Ft-l
F

Iq)ä06B
ai

ooEtsc)trtr:cl

FJOttR
I

-qo{

bE
E

t g
-.r
d !o 

E
E

 fiO
€

$sE

o9r5.FB
E

n
E

o"
s.E
F

E(l)
{rt,

F
 

rr)

€0, 
gD

E
.H

 
&

,
e'ü 

-
gE

 *
H

,€ 
.E

.E
e 

!
F

r'- E.-{J---EEq)E._(l)
5.-E

€btr.g(.1 
I

v2 
ü)

.9a
.:1c
H

5
€)-Eli1ql

5.l
qE
E

SäE
8Ir
fib

€EE6l
IoE€)
€- I:61E(Dä0

.E
q)gE

säE
ä

ä6)
6Ä
r,F&r 

.!
G

l 
16F

€o&rtr6l

oü0)(t) t
(h 

0)
$-c
F

.9
tro
88"
>

I(Aä0 q)
cb0
5ct
N

=
c, 

G
t

ärg
=

.i 
ct

B
6^ 

E

$E
 g

äi€
$! r

11



(aEE-N€)ra6l

-e{o.lä0lic)HL€)
EatE-N9--zLINEq)
'arr
.!lo'll-I-ä!
30

Eg-,tlEIg}6)
F

rLoE€-IGTa-II(l)
16!61ÄIoq0E€)g-Ia€)HL!61

FN
a

t-l
t-{q)ä06lE

oH:G
I

c)
.aoac)köoacl

F
r

b-e
E

r 
,E

)-L)d

E
 gä€

H
id

LH
*

:ad 'r 
()

G
)a

g'E
ä,9 

^
(l) H

A
!1 r-'
H

(D

S
E

- Ix(D
tuh

clö3
ä-e 

to
-d9 

i)
äH

 1
<

E
 

.E
dlrl 

6
F

.e 
F

€ü 
ü

€.s *
sE

= ,EE€)EO{ra
t-E

€btrrE
vg
p4'5 

G
l

l*'l 
IOEL16l

>EEIeFL(I)

EE6l
:C

AEq)
€!c,E€)ä0(9gEa(DIli
!6l

F

oE
.E

 'r 
tr

g E
E

# E
'ä

E
 H

fi
F

F
 

N

sgE
--oad
G

r'5>

3 ue
F

.6

o\oqJ'rtrG
'

k(5

rl(l)a9ütf.)
ß

ü ..tr
F

.9
trO
E

*
>

I!)(h,
aa(d-c
F

.9
tr(l)
F

 
8,.

0)6
t.9A

H

E
 f 

e
c).v
E

g
!(\, 

5
>

bü

ä*A
=

.F
 

cl
ß

6n E

E
E

 E



lnrag$oU
)

ct

-F
{o.-ä0L€)EF
iEoä!E-N.DzLNE€)

I€)
&sIa!

€I-,lltEc,6)
Ftrq)
EEE6l
*)aLHO-369

Ea)
q0gc)qEqc)aIILr6l

raF
l

r-lq)ä06l
- g

L6lLq)eEq)
I:oq)

QL(l)
€b0Estif-lLNEq,
€üar)

€)ä0o)
tAq)cIoT.tlE€EEq)E€)
€eL(D

EIa6l
.ara
€)EL!cFtaE€)gHcoEL3ql

F

(1)

€corA
€trlc)bI)

cldal
cicl
-v.l3 rAo)li
JNo(D
.dvt6lo)*.
:cl(h(ÜB(l)

(1)

ücorAd!c)b0cldal
cicl
-v.l3FaC

B

oa

l.roä0äocl(l)
IräOaG

I

A

I

obt)

€6lBE obt)

€6lBE=c)U
)

cl

O
d

agJIEsl
(,I0)ah 

11
aa!d -c
t.9tr(l)
H

*
>*(l)[tl 

li
E

,)C
D

E
5

trq)
H

*

OE
*d 
JJo

6.90
trtr
:id 'r

ärg
a'E

 ^ äo
(l) 

(l)A
 tr

tr6'E
$.s .Ä
f'JbE

rd lJo
E

 Ä
O

E
c

:C
ü '*

8,e
E

€.ä
F

E
nE

F
 E

"ä
:F

.E
 

E


	WB2-48  Betrieblicher Ablauf
	WB2-48  Grafiken  1-9  2.6.23
	WB2-48  Tabelle + Grafiken  19.10.23
	Nutzung von Anergie und Energie



